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Mitteilungen Des BerOnnües tec 3ntecelfenten

im tinemfltogr. toerOe Dec Scftnseü

Ktno=Dorträge.

ooo

Unfern werten SRitgïieôern t)iermit geft. Sïenntniê,

ôajj unjer £>uäftor, £err ©inger in 33afel, fid) erlauben

roirô, 5iefe SBoa,e öie rücfftäuoigen Beiträge per 5ftadjnafi=

me a" ergeben unö Bitten wirb um prompte ©inlöfung.

Sie 9îad)nat)men roerôen beïanntlidj vom Briefträger
nur einmal oorgeroiefen, bleiben ôann aber nodj adjt

Jage auf ôem <ßoftbureau ôeê Slnïunftêorteê liegen, roo

biefe innert obiger 3-rift immer nodj eingetöft roerôen

fönnen.

HR

©ine Neuerung in Seutfdjlanô, roetd)e öagu berufen
ift, ôer ÄHnematogtapbie niele neue greunôe gugitfiitutu.
finô oljne Broeifel ôie unter ôem (Serientitel: „Sftit ôer Sîa=

mera im SBeltfrieg" erfdjeinenôen ®ino=33orträge, roeld)e

im ©egenfa£ su ôen nur abgeriffenen ©jenen entbciiten=
ôen ®rtegêrood)en, einen gegebenen $riegêfd)aupla$ fo er=

fd)opfenô roie nur mbglid) beljanôeln unô eê fo ôem Qu-
fdjauer unô 3ul)öter ermöglichen, eine ©tunôe mit ôen

Kriegern ôraufjen im gelôe gu nerleben unô fid) ein iôeeU

gufammenpngenôeê ©efamtbilô ôeê gtgantifdjen aSoïter=

ringenê ôer äßeltgefdjidjte gu macfjen.

SBarum ôer ôeutfd)e 2ïjeaterbefii3er ôiefe Strt ôer 93oi=

fiiïjrung, roeld)e in otelen anôern Sanôern ôie ©unft ôeê

spubliîumê erroorben tjat, nod) nid)t in gröfserm Sßa^ftab

aufgegriffen i)at, ift uidjt redjt erïTarlid), fönnte jeôod) ôa=

ri« feine SBegriinôuug baben, ôafî nid)t jeber £fjeaterbe=

fi^er eine ^erfbnlidjfeit gu feiner Serfügung fyat, ôie im=

ftanôe ift, ôen fttlm finneêgemafs gu erïlaren. ®ie ©d)roie=

rigïeit ift jeôod) je|t oottftänbig iiberrounôen, ôenn gleicî)=

geitig mit ôen fttlmê ôex (Serie: „SPMt ôer tino=£,amera
im SBeltïrieg" empfängt ôer îfjeaterbcfi^er ôen norge*
fd)riebenett SSortrag, roeld>er non jeôem Stngeftettten roäl)=

renô ôer ^rojeîtion ôer SBilôer abgelefen roerôen fann.
©ie SSorte finô ôen ©genen genau angepaßt unô finô eine

@d)ilôerung ôeê non ôen 2tufnaï)me=£)perateuren perfön=

lid) ©rlebten unô ©efeDenen, rooôurd) ôie SSorfiiïjrung nod)

intereffanter unô feffelnôer geftaltet roirô.
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lillktellungen des MMes ller Znlereffenlen

Im klneWkW. SemMe üer Schmelz.

Unsern werten Mitgliedern hiermit gefl. Kenntnis,
daß unser Qnästor, Herr Singer in Basel, sich erlauben

wird, diese Woche oie rückständigen Beiträge per Nachnahme

zu erheben nnd bitten wird um prompte Einlösung.

Die Nachnahmen werden bekanntlich vom Briefträger
nnr einmal vorgewiesen, bleiben dann aber noch acht

Tage anf dcm Postburean des Ankunftsortes liegen, wo
diesc innert obiger Frist immer noch eingelöst werden
können.

Rino-Vortröge.

Eine Neuerung in Deutschland, welche dazu berufen
ist, öer Kinematographie viele neue Freunde zuzUföd^n.
sind ohne Zweifel öie nnter ösm Serientitel: „Mit der

Kamera im Weltkrieg" erscheinenden Kino-Vorträge, welche

im Gegensatz zu den nur abgerissenen Szenen enthaltenden

Kriegswochen, einen gegebenen Kriegsschauplatz so

erschöpfend wie nur möglich behandeln und es fo dem

Zuschauer und Zuhörer ermöglichen, eine Stunde mit den

Kriegern draußen im Felde zu verleben und sich ein ideell

zusammenhängendes Gesamtbild des gigantischen
Völkerringens der Weltgeschichte zu machen.

Warum der deutsche THeaterbesitzer diese Art der

Vorführung, welche in vielen andern Ländern öie Gunst des

Publikums erworben hat, noch nicht in größerm Maßstab

aufgegriffen hat, ist nicht recht erklärlich, könnte jedoch

darin seine Begründung haben, daß nicht jeder THeaterbesitzer

eine Persönlichkeit zu seiner Verfügung hat, die

imstande ist, den Film sinnesgemäß zu erklären. Die Schwierigkeit

ift jedoch jetzt vollständig überwunden, denn gleichzeitig

mit den Films der Serie: „Mit der Kino-Kamera
im Weltkrieg" empfängt der THeaterbesitzer den

vorgeschriebenen Vortrag, welcher von jedem Angestellten während

öer Projektion öer Bilder abgelesen weröen kann.

Die Worte sind öen Szenen genau angepaßt und sind eine

Schilderung des von den Aufnahme-Operateuren persönlich

Erlebten und Gesehenen, wodurch die Borführung noch

interessanter und fesselnder gestaltet wird.
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